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einen Schluß gestattet, wie rege heute in allen Ländern dieses wichtige
Problem erörtert wird.

QMprucd.
Die Religion oder Frömmigkeit besteht darin, daß der Mensch,

wenn er an sich selbst verzweifelt, erkennt, daß noch bei Gott Gnade
übrig bleibt. '

Zwingli.

«eSMlsnette öemeckungen.

Mit dem Vortrag von Lejeune hoffen wir manchem Leser einen Dienst
zu tun, indem wir ihm unsere Gottesreichs Hoffnung als Ganzes darbieten.
Sie mag als solche gerade jetzt für Viele ein Trost sein. Im neuen Jahre werden
wir als Ergänzung einen Aufsatz über das Reich Gottes im alten Testa ment
bringen.

M unsere Heser.

Wir wollen Euch nicht mit den beim Schluß eines Jahrganges
üblichen Bitten behelligen. Ihr wißt, daß die Neuen Wege einen
schweren Kampf kämpfen, in ideeller und materieller Beziehung. In
ideeller Beziehung: wir sind von allen Seiten angefochten, vom Ausland

und vom Inland, von Feind und „Freund" und müssen uns in
Sturm und Streit unseren Weg bahnen. Jn materieller Beziehung:
die Kosten der Herstellung sind gewaltig gewachsen, die Not bewirkt
wohl auch bei uns einen Rückgang der Abonnentenzahl. Dazu kommt
als ganz gewichtiger Umstand die Schwierigkeit, die Neuen Wege ins
Ausland zu bringen. So sind wir auf die Treue und Hilfe, ideelle
und materielle, unserer Freunde mehr als je angewiesen. Wir können
ihnen versichern, daß die Bedeutung der Neuen Wege im Laufe der
letzten Jahre stets gestiegen ist. Sie kann weiter steigen, wenn immer
genug Kraft und Eifer dafür da ist. Dazu mögen uns die Freunde
helfen, denn uns wird die Last oft fast zu schwer. Wir gehen den
Entscheidungen entgegen, auf die wir schon lange gewartet. Unser
einziger Wunsch muß fein, daß wir darin unseren Mann stellen. Wir
wünschen allen Lesern zum neuen Jahr ein festes Herz.
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